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4Z) Regierungs - Bekanntmachung
vom iZ . May publ . ig . May . i ' 8iZ-

Da Seine Herzogliche Durchlaucht auf AutHor-sattot,
den von verschiedenen Aemtern geäußerten
Wunsch , daß ihnen verstärket werden möge , den Aemtem

ihre Schreiber zur Führung des Protokolls des
bei öffentlichen Verkaufen beeidigen zu las- öffentlichen
sen , gnädigst , bewilliget haben , daß eine Mobiliar-Ver-
solche Beeidigung bei dem bekommenden "
Landgerichte geschehe , und demnächst dem
beeidigten Schreiber die Führung des Pro¬
tokolls bei öffentlichen Verkäufen von Mo¬
bilien , nicht aber von Immobilien , anver¬
trauet werden könne , so wird solches hie¬
durch öffentlich bekannt gemacht.

44 ) Cammer - Bekanntmachung vom
18 . May xudl . i . Iuny  1815.

Nachdem von der Cammer , im Ein - MonatlicheEr-

Verständnis mit der Herzoglichen Z " stiZ- 5 emVĝ d!r
Canzley , wegen der Erhebung und Abliefe - Gerichtsgebüh-
rung der Gerichtsgebühren die Einrichtung " n.
getroffen worden , daß solche von den Spor-
telnrendanteu monatlich erhoben und abge¬
liefert werden sollen , so ist in dieser Absicht
folgende Anordnung,nükhig gefunden:

r ) Die Sportelnrendanten bey sämmt-
lichen Landesherrlichen Gerichten im Herzog¬
thum und in der Herrschaft Jever haben die
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Sportelnrechmmgen für alle bey denselben
pracricirende Anwalde am Schluß jedes Mo¬
nats znertrahiren und ihnen solche allemal vor
dem 8 . des folgenden Monats znzn fertigen.

2 ) Die Anwälde haben sodann jedesmal
vor dem Ablauf dieses folgenden Monats
den Betrag ihrer Sportelnrechnung an den
Sportelnrendanten gegen dessen Quitung zu
entrichten.

g ) Diejenigen Anwälde , welche inner¬
halb dieser Frist die Bezahlung ihrer Spor-
telnrechnung nicht geleistet haben , hat der
Sportelnrendant , unter Anführung des Be¬
trags ihrer rückständigen Rechnungen , dem
Gerichts sofort nach dein Ablauf des Monats
namentlich anzuzeigcn.

4 ) Das Gericht wird alsdann wegen
des Rückstandes mit erecutivischen Zwangs¬
mitteln gegen jeden säumhaften Auwald
verfahren , und zugleich denselben zur Si¬
cherheitsbestellung auf eine angemessene
Summe wegen der fernerhin ihm zu crediti-
renden Sporteln anhalten , bis zu deren
Bestellung den Umstanden nach die Suspen¬
sion von dem Gerichte erkannt werden wird.

Z) Die Sportelnrendanten haben dage¬
gen jedesmal ist den ersten 8 Tagen des drit¬
ten Monats den Betrag der normten Ge¬
richtsgebühren an die herrschaftliche (Lasse

abzulie-
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